
NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   
 

Seite 1 von 2 

 

 
 
 
Gebietstyp:  B       Stand: 19.02.2016 
 
 
Gebietsnummer:  DE7734301 
 
Gebietsname:  Gräben und Niedermoorreste im Dachauer Moos 
 
Größe: 269 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Oberbayern 
 
 
 
Lebensraumtypen des Anhangs I der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: LRT-Name: 

6410 Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und tonig-schluffigen Böden 
(Molinion caeruleae)  

6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Höhenstufe 

6510 Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

91D0* Moorwälder  
* = prioritär 

 

 
 
 
Arten des Anhangs II der FFH-Richtlinie lt. Natura 2000-Verordnung 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Dt. Name: 

1061 Maculinea nausithous Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling 

1044 Coenagrion mercuriale Helm-Azurjungfer 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 

Erhalt ggf. Wiederherstellung des Grabensystems mit Streuwiesen- und Moorwaldresten im 
Dachauer Moos. Erhalt des spezifischen Wasserhaushalts mit hohen Grundwasserständen als 
Voraussetzung für den Erhalt der Lebensräume und ihrer charakteristischen Arten. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Pfeifengraswiesen auf kalkreichem Boden, torfigen und 
tonig-schluffigen Böden (Molinion caeruleae) und der Mageren Flachland-Mähwiesen 
(Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) mit ihrem Wasser- und Nährstoffhaushalt, der 
gehölzarmen Struktur und den charakteristischen Arten. Erhalt der Feuchten 
Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Moorwälder  mit natürlichen Strukturen und spezifischen 
Wasserhaushalt einschließlich ausreichend hoher Alt- und Totholzanteile sowie der 
charakteristischen Arten. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings mit 
den hierfür erforderlichen Wirtsameisen und den Beständen des Großen Wiesenknopfs. Erhalt 
großer Spenderpopulationen sowie der Vernetzung der Teilpopulationen über Saumstrukturen, 
Grabenränder, Magerwiesen und Brachen. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population der Helm-Azurjungfer durch Erhalt der Gräben und 
Bäche als unzerschnittene Vernetzungsstrukturen mit ausreichender Wassermenge und -qualität 
und in gutem ökologischen Zustand. Erhalt der Lebensräume (Bäche, ungeräumte Gräben, 
Streuwiesen, strukturreiches Grünland, Brachen). Erhalt großer Spenderpopulationen. 

 


